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Widerstand – Kampf gegen Hitler
Aufstand der Offiziere
42 02499
20
Das Ende
42 02500
20
Gott und die Nazis
42 02596
19
Die Hoffnung der Demokraten
42 02498
20
Klassenkampf und braune Hemden
42 02495
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Vom Flugblatt zum Attentat
42 02494
19
Zivilcourage
42 02497
20
Wir – ihr – und die da
42 02103
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Zeitzeugen – Massenvernichtung im Nationalsozialismus
42 00675
6
Zivilcourage
42 02497
20
Zurückschlagen? Dazwischengehen? Wegschauen? 
Beispiele zur Gewaltprävention
42 10356
24
Zuflucht im Zirkus
42 79639
28
VHS-Videofilme
42 00191
Das Hambacher Fest

12 min
f
D
1982
Adr: A(8-9); Q
Einen eindrucksvollen Überblick über die Vorgeschichte, die Zielset​zungen und den Ablauf des Hambacher Festes 1832 vermitteln Aus​schnitte aus historischen Reden und Liedern sowie kommentierte Bild​dokumente, ergänzt durch Filmaufnahmen aus dem Jahr 1981.
(2 Teile).

FWU

42 00554
Arbeiterwiderstand im Dritten Reich

16 min
f
D
1985
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Sieben Zeitzeugen, Sozialdemokraten und Gewerkschafter aus dem Rheinland und aus Bayern, berichten über den Widerstand an der Ba​sis der politischen Linken gegen das NS-Regime in den Jahren 1933-1935.

FWU
FSK: 6

42 00623
Am Rande der Träume

Ein Mädchen zwischen zwei Kulturen

58 min
f
D
1985
Adr: A(9-13); J(16-18); Q; T
Die 16jährige Berliner Türkin Gül erlebt alptraumartig die vom Vater geplante Rückkehr in die „Heimat“, in deren Gefolge sie die Ehe mit einem Unbekannten, den Verlust der deutschen Freunde, der Selb​ständigkeit und des Wunschberufes fürchtet.

FWU
FSK: 6

42 00662
Gewalt auf dem Bildschirm

43 min
f
D
1986
Adr: J(6-18); Q
Kinder und Jugendliche „konsumieren“ Horrorfilme und -videos. Sie werden dabei beobachtet und zu ihren Motivationen und Empfindun​gen befragt. Trotz der Freude an fiktiven Grausamkeiten unterschei​den sie hiervon deutlich die echte Angst vor realer Gewalt.

FWU

GEMA

42 00673
Aktive Videoarbeit: Gewaltfaszination

30 min
f
D
1986
Adr: BB; J(6-18); Q
Sieben Jugendliche setzen sich mit Gewalt in Videofilmen und im All​tag auseinander, indem sie ihre eigenen Erfahrungen austauschen, ty​pische Gewaltvideos untersuchen und Passanten interviewen. Auf Grund dieser Vorarbeiten gestalten sie ihren eigenen Videofilm.

FWU

GEMA

42 00675
Zeitzeugen – Massenvernichtung im Nationalsozialismus

83 min
f
D
1986
Adr: A(9-13)
Fünf ehemalige KZ-Häftlinge, unter ihnen Eugen Kogon, Hermann Langbein und Richard Glazar, berichten über Terror und Massenmord in Buchenwald, Auschwitz, Treblinka und anderen Konzentrationsla​gern.

FWU

42 00725
Sinti und Roma

61 min
f
D
1987
Adr: A(9-10); J(16)
Die Kamera begleitet eine Gruppe von ehemaligen Überlebenden des Zigeunerlagers im KZ Auschwitz. Sie geben ihre Erinnerungen an die Massenvernichtung wieder und berichten auch von Diskriminierung im heutigen Deutschland.

FWU

42 00761
Das Tagebuch der Anne Frank

19 min
f
D
1987
Adr: A(9-13); J(16-18)
Mit Bilddokumenten zeigt der Film die Emigration der jüdischen Familie Frank nach Holland und die Entstehung von Annes Aufzeichnungen im Amsterdamer Versteck. Ausschnitte aus dem nach dem Tagebuch verfaßten Theaterstück veranschaulichen die Leidenszeit.

FWU

42 00779
Friede den Hütten – Krieg den Palästen

51 min
f
D
1987
Adr: A(9-13); Q
Friede den Hütten, Krieg den Palästen! schildert den Versuch einer deutschen Revolution. Zugrunde liegt die von Georg Büchner verfaßte und von Pfarrer und Rektor Ludwig Weidig redigierte, 1834 erschie​nene Flugschrift Der Hessische Landbote.

FWU

42 00849
Die Paulskirche

23 min
sw+f
D
1989
Adr: A(9-13)
Die Frankfurter Paulskirche steht für die Werte demokratischer Freiheit und nationaler Einheit. Der erste Teil des Films schildert die histori​schen Ereignisse, die zur Nationalversammlung von 1848 geführt ha​ben. Der zweite Teil beschäftigt sich damit, wie die zum Symbol ge​wordene Paulskirche im Verlauf der Geschichte von Politikern nach Belieben genutzt, aber auch mißbraucht wurde.

FWU

42 01051
Die Grausamkeit der Bilder

Über die immerwährende Faszination der Gewalt

22 min
f
D
1989
Adr: A(9-13); Q
Die Lust des Menschen an grausamen Ereignissen und Abbildungen ist so alt wie die Menschheitsgeschichte. An alten Märtyrerbildern und Folterkammern und an heutiger Berichterstattung über Kriegsgreuel und an „Rocky“-Filmen wird diese Faszination deutlich.

FWU

GEMA

42 01149
Reichskristallnacht

9./10. November 1938

21 min
sw+f
IL
1988
Adr: A(9-13); Q
Der Videofilm stellt anhand von Dokumentarmaterial und Zeitzeugen​berichten die Ereignisse der Nacht vom 9. auf den 10. November 1938 dar und die Ereignisse, die zum Pogrom führten, bei dem Synagogen in Flammen aufgingen, Geschäfte zerstört und Juden inhaftiert wur​den.

FWU

42 01180
Teufelsglaube und Hexenverbrennung

20 min
sw+f
D
1989
Adr: A(9-13); J(16-18)
Die Gründe für die Entstehung der Hexenverfolgungen werden darge​stellt; die einzelnen Phasen dieser Verfolgungen geschildert. Der Ab​lauf der Hexenprozesse wird gezeigt sowie schließlich der Sieg der Aufklärung über den Hexenaberglauben im 18. Jahrhundert.

FWU

42 01333
Dem Ende entgegen

23 min
sw+f
D
1990
Adr: A(9-10)
Anhand dokumentarischen Bildmaterials bietet der Film einen Über​blick über den Verlauf des Zweiten Weltkrieges etwa ab 1942 bis zur deutschen Kapitulation. Der Film verbindet Aufnahmen von den wich​tigsten Kriegsschauplätzen mit der Situation in Deutschland.

FWU

42 01335
Abgeordnete im Deutschen Bundestag

17 min
f
D
1990
Adr: A(8-13)
Am Beispiel einer Bundestagsabgeordneten wird gezeigt, worin die Tätigkeit und vor allem die politischen Handlungsmöglichkeiten eines Abgeordneten im Deutschen Bundestag bestehen. Gezeigt werden die Wahl, die Arbeitskreistätigkeit, die Ausschußarbeit sowie eine Diskus​sion im Plenum. Zur Sprache kommen auch Fragen nach den Beweg​gründen und der Gewissensfreiheit des Abgeordneten.

FWU

42 01490
Die nationalen Symbole der Deutschen

22 min
f
D
1992
Adr: A(9-13); Q
Der Film schildert die wechselvolle Geschichte der nationalen Symbole der Deutschen vom Zeitalter Napoleons und der Befreiungskriege bis zur Wiedererlangung der deutschen Einheit im Jahr 1990. Dabei wird deutlich, daß Hymne und Fahne nicht nur den Wunsch nach Einheit, sondern auch das Bekenntnis zu Demokratie und Rechtsstaat zum Ausdruck bringen.

FWU

42 01491
Nathan der Weise

21 min
f
D
1993
Adr: A(9-13)
Der Film „Nathan der Weise im Deutschen Theater“ konzentriert sich auf Schlüsselszenen des Dramas, die in Standbildern angehalten und kommentiert werden. Der verbindenden Inhaltsangabe folgt jeweils ein interpretatorisches Resümee, das zielstrebig den Toleranzgedanken herausarbeitet. Die Ringparabel steht im Mittelpunkt der Interpretation.

FWU

Karfunkel

42 01506
Schalom und guten Tag, Tatjana

31 min
f
D
1992
Adr: A(5-10); J(12-16)
Tatjanas Eltern, russische Juden, kommen nach Deutschland und wollen in die jüdische Gemeinde aufgenommen werden. Zum ersten​mal wird Tatjana richtig damit konfrontiert, was es heißt, Jüdin zu sein. Realitätsnah wird das Spannungsfeld zwischen nationaler und religiö​ser Herkunft dokumentiert.

FWU

42 01515
Abrahams Großstadtkinder

Toleranzübungen junger Christen, Juden und Muslime

22 min
f
D
1992
Adr: A(9-13); J(16-18)
Kölner Jugendliche, die drei verschiedenen Religionsgemeinschaften (Christentum, Islam, Judentum) angehören, sprechen miteinander über den gemeinsamen Ursprung ihres Glaubens; über viele Glau​bensunterschiede, trotz des gemeinsamen Ursprungs, und über viele Mißverständnisse, mit denen es die jeweils andere Religion hierzu​lande häufig zu tun hat.

FWU

42 01555
„Theresienstadt“

8 min
sw+f
D
1993
Adr: A(8-9)
Theresienstadt als Durchgangslager für die Vernichtungslager im Osten und als „jüdisches Siedlungsgebiet“ für prominente jüdische Wissenschaftler und Künstler aus dem Altreich wird anhand von zeit​genössischen Bild- und Filmdokumenten sowie durch den Bericht ei​nes Zeitzeugen beschrieben.

FWU

42 01560
Gastarbeiter in Deutschland

„Wir wollten Arbeitskräfte und es kamen Menschen ...“

25 min
sw+f
D
1994
Adr: A(8-13); Q
Arbeitsmigranten, früher Gastarbeiter genannt, wurden in der Zeit des Wirtschaftswunders in ihren Herkunftsländern angeworben, um den Arbeitskräftebedarf der expandierenden Wirtschaft zu befriedigen. Der Film zeichnet diese Geschichte der Arbeitsmigration seit den 50er Jah​ren in der Bundesrepublik Deutschland nach und dokumentiert, wie aus „Gastarbeitern“, die ursprünglich nur wenige Jahre in der Bundes​republik bleiben wollten, Einwanderer wurden, die seit über zwanzig Jahren hier leben und die für die Gesellschaft und für die Wirtschaft unverzichtbar geworden sind.

FWU
FSK: oA

42 01605
Die Rettung der Berliner Juden aus der Rosenstraße

15 min
sw+f
D
1993
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
In der sog. „Schlußaktion der Berliner Juden“ wollte Goebbels 1943 die Stadt von allen noch verbliebenen Juden „befreien“. In einer gewalt​freien Protestaktion gelang es den arischen Ehepartnern, die sich spontan zusammengefunden hatten, die Freilassung von Hunderten von Inhaftierten zu erzwingen - ein einzigartiges Beispiel für Möglich​keit und Erfolg von Widerstand in einem totalitären System.

FWU

Karfunkel

42 01623
Heimliche Weihnacht

31 min
f
D
1982
Adr: A(3-6); J(10-12)
Nalan, ein türkisches Mädchen, möchte Weihnachten feiern und löst mit ihrem Wunsch bei den Eltern Entsetzen aus. Ihre Religion ist der Islam, Weihnachten ist ein christliches Fest. Aber Nalans Eltern finden eine Lösung, obwohl da noch der strenggläubige Onkel Ishan mit sei​ner Familie ist ...

FWU

42 01634
Die Befreiung von Auschwitz

18 min
f
D
1993
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Russische Filmdokumente, aufgenommen während der Befreiung des KZ Auschwitz, eigen das gigantische Ausmaß des Arbeits- und Ver​nichtungslagers. Der letzte noch überlebende Kameramann schildert seine Eindrücke aus den Januartagen 1945.

FWU

42 01655
Nazmiyes Kopftuch

17 min
f
D
1993
Adr: A(3-6)
Anhand eines Konfliktbeispiels - ein 9jähriger deutscher Junge nimmt seiner türkischen Mitschülerin das Kopftuch weg - wird das Zusam​menleben türkischer und deutscher Kinder thematisiert. Der Film gibt Einblick in Bräuche und Lebensgewohnheiten der Moslems.

FWU

42 01707
Ein Tag im Warschauer Ghetto

Ein Geburtstag in der Hölle. 19.9.1941

19 min
sw
CDN
1994
Adr: A(8-13); J(14-18); Q
Heimlich aufgenommene Fotos, kombiniert mit autobiographischen Zeugnissen, vermitteln eindrucksvoll die unmenschlichen Lebensbe​dingungen und das Sterben der jüdischen Bevölkerung im Warschauer Ghetto unter deutscher Besatzungsherrschaft.

FWU

42 01790
Jugend und Kriminalität

19 min
f
D
1994
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q
Am Beispiel eines konkreten Delikts, an dem mehrere Jugendliche beteiligt sind, werden folgende Fragen angesprochen: Aus welchen Beweggründen begehen Jugendliche kriminelle Delikte? Wie gehen sie selber damit um, und wie reagieren ihre Umwelt, Eltern, Lehrer, Freund, Freundin darauf?

FWU

GEMA

42 01803
Asylant: Augustus Essel - ein deutsches Märchen

19 min
f
D
1995
Adr: A(8-13); Q
Augustus Kofi Essel mußte aus politischen Gründen aus Ghana fliehen und wartet nun seit mehreren Jahren auf Anerkennung als Asylant in Deutschland. Der Film berichtet einfühlsam über die Lebensbedin​gungen eines Asylanten, seine Gefühle und seine Hoffnungen, seine Beziehungen zur deutschen Umwelt und seine Zukunftsvorstellungen. Essel, der in Ghana als Gymnasiallehrer tätig war, bekommt nach Be​schäftigungen als Hilfsarbeiter eine ABM-Stelle in der UNESCO-Pro​jektschule Rhauderfehn (Ostfriesland), die in ihrem Unterricht beispiel​haft versucht, kulturelle Barrieren abzubauen.

FWU
FSK: oA

42 01804
Tod eines Skinhead

31 min

sw+f
D
1995
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q
Roger Bornemann, Skinhead und Mitglied einer rechtsradikalen Verei​nigung, wurde mit 17 Jahren von seinen Kameraden erschlagen, weil diese glaubten, daß er mit der Polizei zusammenarbeite. In Aussagen von Vater, Schwester, Bewährungshelfer, Lehrer, Schulfreunden und Skinheads wird deutlich, wie der Junge zunächst in Kontakt, dann in Abhängigkeit zu den Rechtsradikalen geriet, welche persönliche Ent​wicklung er in der Skinheadgruppe durchmachte und durch welche Umstände er schließlich ums Leben kam.

FWU
FSK: 12
42 01806
Mahatma Gandhi und die Unabhängigkeit Indiens

18 min

sw+f
F
1995
Adr: A(9-13); Q
Zeitgenössische Film- und Bildaufnahmen dokumentieren die Rolle von Mahatma Gandhi als Führer der indischen Nationalbewegung auf dem Wege Indiens in die Unabhängigkeit. Statements eines ihm nahe​stehenden Politikers vermitteln einen Einblick in die Persönlichkeit und die Ideale eines Menschen, der geprägt war von absoluter persönlicher Bescheidenheit und dem Willen, politische Ziele nur mit friedlichen Mitteln zu verwirklichen.

FWU
FSK: oA.
42 01845
Südafrika – die Politik der Apartheid 1948 - 1977

19 min

sw+f
D
1994
Adr: A(8-13); BB; J(14-18); Q
1948 wird die Apartheid zum politischen Programm der Buren. Die Schwarzafrikaner werden zwangsumgesiedelt und in allen sozialen und wirtschaftlichen Bereichen diskriminiert. Die Opposition, die sich zunehmend radikalisiert, wird von den Weißen mit aller Härte unter​drückt. Der internationale Ruf Südafrikas ist endgültig verspielt, als Regierungstruppen auf demonstrierende Frauen und Kinder in Soweto schießen.

FWU
FSK: oA

42 01846
Südafrika – Wege aus der Apartheid 1977 - 1994

19 min

f
D
1994
Adr: A(8-13); BB; J(14-18); Q
In den 80er Jahren wächst der Widerstand gegen die Apartheid an al​len Fronten. Streiks, Aufstände schwarzer Widerstandsgruppen sowie die internationale Isolation haben katastrophale Wirkungen für die Ge​sellschaft und Wirtschaft Südafrikas. Sie zwingen die weiße Regie​rung, Nelson Mandela frei zu lassen und schließlich auch die Schwar​zen 1994 an freien Wahlen zu beteiligen.

FWU

42 01856
Widerstand gegen Hitler – 20. Juli 1944

20 min
sw
D
1994
Adr: A(9-13)
Der Film dokumentiert mit Originalaufnahmen aus dem Dritten Reich und mit Interviews aus dem Jahre 1979 Motive, Schwierigkeiten, Vor​bereitung und Durchführung des Attentats vom 20. Juli 1944 bis hin zur Verurteilung der Widerstandskämpfer vor dem Volksgerichtshof.

FWU

42 01857
Evangelische Kirche im Widerstand

Gegen den Nationalsozialismus in Bayern

20 min
sw+f
D
1994
Adr: A(9-13); Q
Nach einem kurzen Überblick über die Situation der evangelischen Kirche im Deutschen Reich und in Bayern in den ersten Monaten des Jahres 1933 berichten Zeitzeugen vom Kampf der evangelischen Kir​che gegen Gleichschaltung und Unterdrückung im Nationalsozialis​mus.

FWU

Wir feiern Feste

42 01865
Weihnachten

16 min
f
D
1982
Adr: A(2-6)
Herr Winter, ein alleinstehender Rentner, hat über den kleinen Dome​nico Kontakt zu einer italienischen Gastarbeiterfamilie. Zusammen bauen sie eine Krippe, die der Junge als Geschenk bekommt. Am Hei​ligen Abend ist Herr Winter zu Gast bei der italienischen Familie.

FWU

42 01878
Die Hoffnung stirbt zuletzt

49 min
sw+f
PL
1995
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Halina Birenbaum schildert beklemmend und in ergreifender Weise, wie sie als Kind die Vernichtung der eigenen Familie im Warschauer Ghetto und den Massenmord an Juden in den Konzentrationslagern Majdanek und Auschwitz erlebt und überlebt hat. Nach 40 Jahren in Is​rael kehrt sie erstmals in ihre Heimat Polen zurück und besucht die Stätten ihrer Qualen, eine Reise, auf der die Kamera sie begleitet und einfühlsam beobachtet. Die Authentizität der Aussagen erhöhen einge​schnittene Dokumentaraufnahmen des Holocaust. Polnische Original​fassung mit deutschen Untertiteln. (Blaue Reihe).

FWU
FSK: 12

42 01963
Die Revolution von 1848/49

15 min
f
D
1994
Adr: A(7-8)
Ausgehend von der Februarrevolution in Paris werden an zeitgenössi​schen Darstellungen die wichtigsten revolutionären Ereignisse in den Ländern des Deutschen Bundes, besonders in Österreich und Preu​ßen, die Arbeit der Paulskirche und das Scheitern der Revolution ge​zeigt.

FWU

42 02005
Die Carlebachs. Eine Familiengeschichte

Eine Rabbinerdynastie aus Lübeck

59 min
sw*f
D
1995
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q
Die in Interviews und Fotodokumenten nachgezeichnete Geschichte der Lübecker Rabbinerdynastie Carlebach portraitiert über einen Zeit​raum von mehr als einem Jahrhundert eine Familie, die gleichermaßen verwurzelt ist in jüdischer Tradition und in deutschem Kulturgut. Auch sie wird Opfer des blinden großdeutschen Rassenwahns. (Blaue Reihe).

FWU
FSK: oA

42 02029
Die Hölle – Bilder aus der Religion

17 min
f
D
1996
Adr: A(10-13); BB; Q
Eine religions- und kulturgeschichtliche Darstellung der wichtigsten Vorstellungen und Bilder von „Hölle“. Die Dokumentation zeigt die Spannung zwischen dem biblischen Glauben an einen rettenden Gott und den zeitbedingten Antworten auf die Fragen nach Gut und Böse, Tod und Auferstehung, Leben nach dem Tod.

FWU
FSK: 12

42 02030
Wie eine Welle im Ozean

Buddhismus in Deutschland

19 min
f
D
1996
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Der Film stellt zwei buddhistische Zentren in Deutschland vor und ver​sucht zu erklären, warum buddhistisches Denken und buddhistische Frömmigkeit in ihrer Vielfalt auf viele Menschen auch hierzulande große Anziehungskraft ausüben. Er geht auf die Aspekte des Buddhismus ein, die in einer vom „westlichen Lebensstil“ geprägten Welt der Botschaft des Buddhismus neue Aktualität zukommen lassen.

FWU
FSK: oA

42 02032
Der Dalai Lama

Letzter Gottkönig der Tibeter

30 min
sw+f
D
1996
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Der Film zeichnet vor allem durch Gespräche und durch die Beobach​tung seines Tagesablaufs ein Porträt des im indischen Exil lebenden religiösen Oberhauptes des tibetanischen Buddhismus. Alte Filmauf​nahmen dokumentieren die unheilvolle Verknüpfung der Lebensge​schichte des Dalai Lama mit der tragischen Geschichte Tibets im 20. Jahrhundert. Zugleich geht der Film auch auf das von völliger Gewalt​losigkeit geprägte politische Wirken des weltweit bekannten Friedens​nobelpreisträgers ein. (Blaue Reihe).

FWU
FSK: oA

42 02068
Mut ohne Befehl – Menschen im Widerstand 1933 - 1945

59 min
sw+f
D
1995
Adr: A(8-13); J(14-18); Q
Männer und Frauen aus unterschiedlichen Gruppierungen und Schichten geben eindringliche Berichte ihrer Widerstandsaktionen als Jugendliche während der NS-Zeit in Stuttgart. Es sind überzeugende Beispiele für Zivilcourage und aktives Eintreten für demokratische Grundwerte. Zeitgeschichtliche Film- und Bilddokumente bilden den Hintergrund. (Blaue Reihe).

FWU
FSK: oA

42 02103
Wir - ihr - und die da

11 min
f
D
1996
Adr: A(3-7); SO
Ein sprachfreier Zeichentrickfilm zur Frage, wie es zwischen den Men​schen zu Aggression, Gewalt und schließlich Krieg kommt. Kinder spielen darin eine wichtige Rolle: sie überwinden spielerisch und spie​lend die Konfrontation der streitenden Erwachsenen, die sich aus Beuteneid und aufgrund religiöser Intoleranz feindselig gegenüberste​hen.

FWU

42 02112
David und die Synagoge

19 min
f
D
1996
Adr: A(3-6)
David, ein jüdischer Junge, führt seine Freunde in die Synagoge und erklärt ihnen Einrichtungen und gottesdienstliche Vorgänge. Im jüdi​schen Religionsunterricht erfahren die Jungen Regeln der Speiseord​nung und ihre Bedeutung im Alltag.

FWU

42 02118
Das häßliche Entlein

16 min
f
D
1996
Adr: A(5-6); SO
Der Trickfilm zeigt an den Erlebnissen und Erfahrungen des vermeint​lich aus der Art geschlagenen Entenkükens, das ein Schwanenjunges ist, die Mechanismen von sozialer Erwartung und Sanktion, von sozia​ler Integration und Isolierung und die psychischen Folgen.

FWU

42 02133
Wenn alle Deutschen schlafen

Ein spannender Jugendfilm über ein Kind im Ghetto

72 min
sw+f
D
1996
Adr: A(8-13); J(14-18); Q
Das Ghetto aus der Sicht eines Kindes - ein Ort der Bedrängnis, der Bedrohung, der Demütigung, aber auch der Freundschaften und der abenteuerlichen Entdeckungen. Jurek Becker schrieb das Drehbuch zu dem atmosphärisch dichten Spielfilm auf der Grundlage seiner Er​zählung „Die Mauer“. Diese liegt der Kassette als Sonderdruck bei und erleichtert das Erarbeiten der Thematik „Literaturverfilmung“. Die teil​weise kammerspielartige Inszenierung weist über die konkrete ge​schichtliche Konstellation hinaus in zeitlose und universelle existenti​elle Grundsituationen. („Herausgabe und Auslieferung FWU in Zu​sammenarbeit mit Matthias-Film“).

FWU
FSK: 12

42 02216
Religiöser Fundamentalismus

Tödliche Anklage - Gotteslästerung

26 min
f
D
1996
Adr: A(8-13); BB; Q
„Beleidigung des Propheten“ wird nach pakistanischem Recht mit dem Tod bestraft. Radikale islamische Fundamentalisten versuchen immer wieder, mit Hilfe des Blasphemiegesetzes Druck auszuüben: auf reli​giöse Minderheiten, aber auch auf die Regierung. An zwei konkreten Fällen dokumentiert der Film, welche Folgen religiöser Fanatismus ha​ben kann.

FWU
FSK: oA

42 02238
Die Moschee

Das Gotteshaus der Muslime

12 min
f
D
1999
Adr: A(4-13); J(10-18); Q
In vielen Großstädten der Bundesrepublik Deutschland begegnen wir heutzutage nicht nur christlichen Kirchen, sondern zunehmend auch den „Gotteshäusern“ nichtchristlicher Religionen, einer jüdischen Synagoge etwa oder einer islamischen Moschee. Am Beispiel einer kleinen türkischen Moschee in Berlin will dieser Film jüngeren Schülern wichtige Grundkenntnisse über die Religion des Islam vermitteln. (Her​ausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film). (Schule und Unterricht) Der Film wurde mit freundlicher Unter​stützung der Ausländerbeauftragten des Senats von Berlin gedreht.

FWU
FSK: oA

42 02251
Die Jüdin und der Hauptmann

Ein Dokumentarfilm über das Schicksal der Juden von Minsk

59 min
f
D
1998
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Ilse Stein wird mit ihren Schwestern und den Eltern aus Mittelhessen in das Ghetto nach Minsk deportiert. - Willi Schulz, Zollbeamter aus Dresden, wird im November 1941 nach Minsk versetzt; er ist dort zu​ständig für den Einsatz jüdischer Zwangsarbeiter aus dem Ghetto. Der 42jährige Wehrmachtsbeamte verliebt sich in Ilse Stein. Als sich sein Verhältnis zu der Jüdin herumspricht, plant er, mit ihr zu fliehen. Der Dokumentarfilm erzählt die Geschichte der Flucht, zeigt die Orte des Leidens und forscht in staatlichen Archiven und privaten Fotoalben nach dem weiteren Schicksal des fahnenflüchtigen Hauptmanns Willi Schulz.

FWU

42 02278
Terror und Tantiemen

Über die neuen Strategien der Rechtsextremisten

30 min
f
D
1998
Adr: A(10-13); SO; J(18); Q
Der Film zeigt Dokumente aus dem „rechten“ Lager sowie Statements von Experten dazu. Gesamtgesellschaftlich gesehen, fristet rechtsex​treme Ideologie nach Ansicht der Experten kein Nischendasein mehr. Ausländerfeindlichkeit und Rassismus sind hoffähig geworden. Rechtsradikale, nationalistische und rechtspopulistische Parteien sind Bestandteil des politischen Lebens in Europa. (Herausgabe und Aus​lieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02310
Der Todesmarsch der Juden aus dem Konzentrationslager Flos​senbürg

19 min
sw+f
D
1998
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
In den letzten Wochen vor Ende des Zweiten Weltkriegs wurden Ge​fangene aus Konzentrationslagern auf sogenannten Todesmärschen „evakuiert“, um sie vor den anrückenden Alliierten - vermutlich als Gei​seln - zurückzuhalten. Ein großer Teil der Häftlinge starb unter den unmenschlichen Strapazen. Der Film berichtet mit persönlichen Zeug​nissen von Überlebenden und anhand von US-Archivmaterial vom To​desmarsch der Juden aus dem KZ Flossenbürg.

FWU

42 02320
Pater Rupert Mayer

26 min
sw+f
D
1997
Adr: A(7-13); BB; J(14-18); Q
Das Porträt des Jesuiten Rupert Mayer stellt dessen entschlossenen Widerstand gegen den Nationalsozialismus in den Mittelpunkt. Histori​sches Material und Zeitzeugen vermitteln ein eindrucksvolles Bild des bekannten Kirchenmannes.

FWU
FSK: oA

Nationalsozialismus und Drittes Reich

42 02349
Das Ende der Weimarer Republik

16 min
sw+f
D
1998
Adr: A(8-9)
Aus der Perspektive der Alltagsgeschichte zeigen Spiel- und Doku​mentarszenen die Zerstörung der Weimarer Republik durch antidemo​kratische Kräfte und die Radikalisierung des politischen Kampfes 1929-1933.

FWU

42 02351
Judenverfolgung

Nationalsozialismus und Drittes Reich

16 min
sw+f
D
1998
Adr: A(8-9)
Filmdokumente und Spielszenen führen ein in die nationalsozialisti​sche Judenverfolgung 1933-1945 und zeigen das Desinteresse vieler Deutscher am Schicksal ihrer jüdischen Nachbarn.

FWU

42 02435
Silence: Erinnerungen einer Holocaust-Überlebenden

Animationsfilm

11 min
f
D
1999
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18); Q
Tana Ross erzählt in dem ergreifenden, künstlerisch einfühlsam und zugleich ausdrucksstark gestalteten Animationsfilm ihre Erinnerungen an die Kindheit im Holocaust und an die anschließenden Jahre in Schweden. Es ist das Schweigen darüber, das sie ihr Leben lang be​gleitet hat. In diesem Film, 50 Jahre danach, geht sie aktiv daran, es zu brechen. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film) (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: o. A.

42 02455
Die Ratte kommt ...

Ein schwedischer Zeichentrickfilm

23 min
f
S
1997
Adr: A(3-6); J(10-12)

Die liebevoll gezeichnete Fabel erzählt am Beispiel eines friedlichen Mäusevölkchens und einer feindseligen Ratte, wie durch freundlich-verständnisvolle Kommunikation Konflikte geschlichtet und Aggressio​nen abgebaut werden können. Besonders ermutigend: Es ist ein nied​liches, aber selbstbewusstes Mäusemädchen, das den Rowdy zähmt. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: o. A.

42 02462
Todesspiele

Wenn Gewaltbilder Wirklichkeit werden

45 min
f
D
1999
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q
Jugendliche haben in Frankreich eine „pump-gun“ erworben. Mit der Waffe erschießen sie einen völlig unbeteiligten Familienvater und wer​den nur zufällig entdeckt. Die unbearbeitete Fernsehsendung recher​chiert den Fall eines der für dieses Verbrechen angeklagten Jugendli​chen, des 23jährigen Sascha. Waren es seine Computerspiele - mehr als tausend, alle mit gewalttätigen Inhalten - die die Hemmschwelle senkten? (Wissen und Bildung).

FWU
FSK: 12

Widerstand – Kampf gegen Hitler

42 02494
Vom Flugblatt zum Attentat

29 min

sw+f
D
1999
Adr: A(8-13)
Der Videofilm vermittelt einen Überblick über den Widerstand 1933 bis 1944 gegen das nationalsozialistische Regime in Deutschland. Filmdokumente und Zeitzeugenberichte vermitteln einen Einblick in oppositionelle Haltung und Widerstand gegen die nationalsozialistische Herrschaft aus der Arbeiterschaft, dem Militär, dem Kreisauer Kreis, der „Bekennenden Kirche“ und aus Kreisen der katholischen Kirche bis hin zum Attentat gegen Hitler am 20.Juli 1944. (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

Widerstand – Kampf gegen Hitler

42 02495
Klassenkampf und braune Hemden

29 min

sw+f
D
1999
Adr: A(8-13)
Aus der Situation der Arbeiterparteien und der Gewerkschaften 1932 wird die Haltung der Arbeiterschaft zur nationalsozialistischen Macht​übernahme erklärt. Zeitzeugen berichten vom kommunistischen Wi​derstand und den sozialistischer Splittergruppen sowie dem „Nein“ der SPD zum „Ermächtigungsgesetz“. Gewürdigt wird die Arbeit illegaler Gruppen bis zu deren endgültiger Zerschlagung Anfang 1937. An​schaulich dargestellt werden die Pläne für ein neues Deutschland, die Reichwein, Leber und Leuschner mit dem Tod bezahlen müssen. (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

Widerstand – Kampf gegen Hitler

42 02496
Gott und die Nazis

29 min

sw+f
D
1999
Adr: A(8-13)
Nach einem kurzen Überblick über die Situation der katholischen Kir​che und der regimetreuen „Deutschen Christen“ führt der Film ein in den Widerstand, den die „Bekennende Kirche“ gegen das Naziregime leistet. Filmdokumente und Zeitzeugenberichte veranschaulichen die oppositionelle Haltung von Gläubigen und kirchlichen Würdenträgern in der katholischen und evangelischen Kirche, insbesondere gegen das Euthanasieprogramm der Nazis und Proteste gegen die Juden​verfolgung. (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

Widerstand – Kampf gegen Hitler

42 02497
Zivilcourage

29 min

sw+f
D
2000
Adr: A(8-13)
Der Videofilm stellt die Journalistin Ruth A. Friedrich und ihre Tochter vor, die aus humanitären Gründen jüdischen Mitbürgern halfen, im Untergrund zu überleben. Als weitere Beispiele werden die Wider​standstätigkeit der „Roten Kapelle“, einer kommunistischen Gruppe, und der in der „Weißen Rose“ zusammengeschlossenen oppositio​nellen Studentinnen und Studenten gezeigt. (FWU - Schule und Unter​richt).

FWU
FSK: 6

Widerstand – Kampf gegen Hitler

42 02498
Die Hoffnung der Demokraten

29 min

sw+f
D
2000
Adr: A(8-13)
Der Videofilm berichtet über die Personen unterschiedlichster politi​scher Herkunft, die sich im „Kreisauer Kreis“ zusammenschlossen, ak​tiv für eine Beseitigung der nationalsozialistischen Diktatur eintraten und Pläne für ein Deutschland „nach Hitler“ entwarfen. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

Widerstand – Kampf gegen Hitler

42 02499
Aufstand der Offiziere

29 min

sw+f
D
2000
Adr: A(8-13)
Untersucht werden die Motive einzelner Militärs, eine oppositionelle Haltung gegen das in ihren Augen verbrecherische Regime des Dritten Reichs einzunehmen. Das Video dokumentiert gescheiterte Attentats​versuche Einzelner, aber auch das Attentat vom 20. Juli 1944, dessen Teilnehmer hingerichtet wurden. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

Widerstand – Kampf gegen Hitler

42 02500
Das Ende

29 min

sw+f
D
2000
Adr: A(8-13)
Überlebende des Widerstands und Angehörige von Menschen, die sich aktiv gegen das Dritte Reich stellten, äußern sich zu den Motiven und Gründen, die zu oppositioneller Haltung und Widerstand führen - bis zum Festhalten daran unter Folter und im Prozess vor dem ver​hassten Gegner. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

42 02514
Viehjud Levi

95 min
f
D
2000
Adr: A(9-13); Q
Der Film nach Thomas Strittmatters Theaterstück greift ins volle Leben einer ländlichen Gemeinde in den dreißiger Jahren dieses Jahrhun​derts, der Zeit des heraufkommenden Faschismus. Ein Ingenieur aus Berlin kommt mit seiner Freundin und Sekretärin zum Eisenbahnbau ins Dorf. Durch sein einschüchterndes Auftreten im Dorfkrug, durch eine als Machtspielchen beginnende Bedrohung der zunächst noch ganz naiven Dorfbewohner, die bei geringem Widerstand in Brutalität umschlägt, und durch sein unterschwellig immer bedrohliches Impo​niergehabe setzt er die faschistische Praxis in diesem Winkel der Welt durch. Der Viehhändler Levi, der sich Hoffnungen machen konnte, ein Mädchen aus dem Dorf zu heiraten, wird missachtet, beleidigt und in immer bedrohlicheren Formen drangsaliert. Schließlich kommt er ge​rade noch davon - das Dorf aber hat mit dem Verlust seiner eigenen sozialen Regulationsmechanismen alles verloren. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film). (FWU - Lite​ratur und Theater).

FWU
FSK: 6

42 02529
Hier wohnen nur noch Türken

20 min

f
D
2000
Adr: A(7-13); Q
Im Stadtteil Duisburg-Marxloh wohnen und leben mehr Türken als Deutsche. Die Probleme des Zusammenlebens der Menschen mit un​terschiedlichen Kulturen und Religionen treten hier deutlich zu Tage. Wie Spannungen zwischen den Türken und Deutschen abgebaut und Formen des Miteinanderlebens entwickelt werden können, wird im Film an zahlreichen Aktivitäten der katholischen und muslimischen Ge​meinden in Duisburg-Marxloh gezeigt. Der Film ist geeignet, das Pro​blem des Zusammenlebens zwischen Deutschen und Türken im Un​terricht zu diskutieren und über eigene Wege des Zusammenlebens nachzudenken. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: oA

42 02535
Hooligans – Blutiger Elfmeter

21 min

f
D
2000
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Blutiger Elfmeter nennen die Hooligans den gezielten Tritt gegen den Kopf eines am Boden liegenden Gegners. Wie es zu brutalen Ge​walttaten kommen kann, versucht der Dokumentarfilm am Beispiel ei​nes Bundesligaspiels zwischen Dortmund und Mönchengladbach zu erklären. Die Hooligans werden begleitet auf der Anreise, während des Spielverlaufs und in der heißen Phase nach dem Abpfiff, wenn die Fans beider Mannschaften ihre Agressionen aneinander auszulassen versuchen. Strategie und Vorgehen der Polizei, eines Fan-begleiten​den Streetworkers, sowie das Selbstverständnis der Hooligans werden in Statements und Interviews deutlich gemacht. Dem Film gelingt es, ohne emotionale Überzeichnung, die komplexen sozialen und psy​chologischen Hintergründe der Gewaltorgien von Hooligans zu zeigen. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 12
42 02566
Der Sabbat und die Synagoge

15 min
f
D
2000
Adr: A(3-13); J(10-18); Q
Der Film begleitet eine jüdische Familie in Berlin vom Freitagnachmit​tag bis zum Sonntagabend. Er zeigt, wie der Sabbat zu Hause in der Familie und im Gottesdienst in der Synagoge begangen und gefeiert wird. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film) (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: oA

42 02585
Koran im Klassenzimmer

Ein Beitrag zur Ausländerintegration

20 min
f
D
2000
Adr: A(8-13); Q
Am Beispiel der geplanten Einführung des islamischen Religionsunter​richts an Berliner Schulen gibt der Film einen guten Einblick in die Or​ganisation der verschiedenen muslimischen Verbände und Glaubens​gemeinschaften mit ihren religiösen und politischen Zielvorstellungen. Es wird einerseits deutlich, welche Probleme deutsche Schulbehörden mit der formalen Integration der muslimischen Kultur in den deutschen Unterrichtsalltag haben. Anderseits zeigt der Film, wie hilfreich für die Integration türkischer Kinder die Einführung islamischer Religions​kunde sein könnte. (FWU - Schule und Unterricht).

FWU
FSK: oA

42 10212
Fremd-Verkehr: Vom Mut zum Widerstand gegen Rechtsextremismus

15 min

f
D
1993
Adr: A(8-13); BB; J(14-18); Q
Wachsender Rechtsextremismus kann in einer Demokratie letztlich nur durch Initiativen und Aktionen der Bürger eingedämmt werden. Der Film stellt vorbildhaft drei spontane Bürgeraktionen vor - in Frankfurt/Oder, in Weimar, in Waldkirchen/Schwarzwald -, die gewalt​los und diskussionsbereit der Gefahr von rechts begegnen.

FWU

42 10240
Das heilige Buch des Islam: Der Koran

15 min
f
D
1993
Adr: A(7-13); BB; J(14-18); Q
Der Film beschreibt die Entstehung des Korans im 7. Jahrhundert, die eng mit der Person des Propheten Mohammed verbunden ist. Zugleich wird die Bedeutung dieses „heiligen Buches“ für den Glauben und das Leben aller Muslime geschildert.

FWU

42 10295
„Ein Tritt mehr ...“ Gewalt unter Jugendlichen

15 min
f
D
1994
Adr: A(8-13); SO; J(14-18); Q
Andy, zu Beginn der Handlung 19 Jahre alt, verbüßt eine zweijährige Jugendstrafe wegen gefährlicher Körperverletzung. In Rückblenden werden Andys Erlebnisse in der Familie, im Schulhof sowie Stationen auf der Suche nach seiner Identität im Jugendalter auf dem Weg zur Gewaltbereitschaft nachgezeichnet.

FWU

42 10306
Gewalt fängt im Kleinen an

Aggressionen in der Schulklasse

15 min
f
D
1995
Adr: A(3-6); SO; Q
Der Film zeigt Probleme, die in einer Grundschulklasse auftreten. So​wohl zwischen Mädchen als auch zwischen Jungen werden aggressive Verhaltensweisen sichtbar. Für die einzelnen Episoden bietet der Film keine Lösungen an. Es bleibt den Zuschauern überlassen, sich mit Gewalt im Kleinen auseinanderzusetzen und Konfliktlösungsstrategien zu finden.

FWU

GEMA

42 10345
Kinder, Glotze und Computer

Vorschläge zum Umgang mit Medien

15 min
f
D
1995
Adr: A(3-5); SO
Einseitiger Medienkonsum von Kindern ist ein Problem, das viele Kommentare besorgter Erwachsener hervorruft. In diesem Film wer​den Kinder selbst auf unterhaltsame Weise auf die positiven Möglich​keiten richtiger Mediennutzung hingewiesen. Auch die Gefahren ex​zessiver Mediennutzung werden angesprochen.

FWU
FSK: oA 
GEMA

Geschichte der USA

42 10349
Die Kolonien werden unabhängig

15 min
sw+f
D
1996
Adr: A(7-13); Q
Als die ersten englischen Siedler an der Küste Nordamerikas landeten, träumten sie von einer neuen und besseren Welt. Doch wurden sie zu​nächst mit den Härten des kolonialen Alltags konfrontiert. Gemein​same neue Lebenserfahrungen und ihre angelsächsisch-freiheitliche Tradition ließen trotz aller Unterschiede ein Zusammenhängigkeitsge​fühl unter den Kolonien entlang der Ostküste entstehen. Ihr wachsen​des Selbstbewußtsein führte schließlich zum offenen Konflikt mit dem englischen Mutterland und in die Unabhängigkeit.

FWU
FSK: o. A.

42 10356
Zurückschlagen? Dazwischengehen? Wegschauen? Beispiele zur Gewaltprävention

15 min
f
D
1996
Adr: A(8-13); J(14-18); Q
Das Gefühl der Bedrohung durch jugendliche Gewalttäter nimmt in un​serer Gesellschaft ständig zu. Wie soll man sich mit der Gewalt aus​einandersetzen? Wie verhält man sich angesichts einer Aggression in einer bedrohlichen Situation? Der Film zeigt an zwei Beispielen von Gewalt (junge Männer gegeneinander; ein Mädchen wird von einem Jungen belästigt), mögliche Verhaltensweisen, die danach von einer Jugendgruppe, die die Szenen hautnah und lebensecht inszeniert und mit einer Videokamera aufgezeichnet hat, analysiert werden. Sowohl die Gewaltszenen als auch die anschließende Aufarbeitung bieten viel​fältige Anregungen zur Diskussion des Themas: Umgang mit Gewalt.

FWU
FSK: 6

42 10416
Her mit dem Taschengeld!

Erpressung und Schweigen in der Grundschule

16 min
f
D
1999
Adr: A(3-6); SO
Auch Kinder in der Grundschule werden schon Opfer von Erpressung - sei es durch Klassenkameraden, sei es durch ältere Schüler. Dieser Film thematisiert das Problem mit dem Ziel, die Diskussion darüber zu ermöglichen, die Rolle von Opfer, Täter, Mitwisser zu durchdenken und eine Atmosphäre des freundschaftlichen Umgangs miteinander zu unterstützen. (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

42 10542
Jamila

15 min
f
NL
2004
Adr: A(7-13); J(14-18)

Jamila ist 16 und spielt in einer niederländischen Damenmannschaft Fußball. Als Fußballspielerin überzeugt sie durch gute Ballbehandlung und Torgefährlichkeit. Als gläubige Muslima legt Jamila ihr Kopftuch aber auch auf dem Platz oder im Training nicht ab. Auch zum Duschen geht sie ohne ihre Kameradinnen. Im Team überwiegt das gemein​same Interesse, der Fußball. Dennoch hat Jamila zu kämpfen. Sie möchte die Regeln ihres Glaubens einhalten, doch die Forderung ihres Vaters, mit langen Hosen zu spielen, lehnt sie ab. Ein Leben ohne Fußball kann sie sich nicht vorstellen. - Die Konsequenz, mit der Ja​mila beides lebt, muslimischen Glauben und Fußball, bietet Schülerin​nen und Schülern vielfältige Anregungen zur Diskussion über religiöse und gesellschaftliche Toleranz.

FWU

42 10579
Nicht wegschauen!

Was tun bei Mobbing?

14 min
f
D
2006
Adr: A(4-10)

Was tun, wenn ein Mitschüler von anderen drangsaliert und gequält wird? Wegschauen? Die "Draufsicht" kann schmerzhaft sein und er​fordert, dass man sich engagiert. Das Beispiel eines besonderen En​gagements wird hier gezeigt - als Anregung, über die Situation nach​zudenken, mit eigenen Erlebnissen zu vergleichen, Strategien zu ent​wickeln. Dadurch, dass der Film fast ohne Worte auskommt, ist er auch für Kinder mit Migrationshintergrund unmittelbar verständlich, gleichzeitig regt er dazu an, Worte für ein Problem zu finden, das sich für jedes Kind einmal stellen kann. Diese Produktion entsteht im Auf​trag des FWU und des Koproduktionspartners GUVV (Bayerischer Gemeindeunfallversicherungsverband), vom Drehbuch bis zu Regie und Schnitt hin zu den pädagogischen Materialien eine komplette Neuproduktion nach unseren filmischen und pädagogischen Kriterien.

FWU

42 10586
Kevin stottert

Lasst mich reden!

15 min
f
D
2005
Adr: A(5-10); SO; J(10-16); Q; T

Kevin leidet unter seiner Stotterkrankheit. Längst hat er zahlreiche Therapien erfolglos ausprobiert. Seine letzte Hoffnung ist eine 10-tä​gige Sprachtherapie in den Niederlanden. Das einfühlsame Porträt "Kevin stottert" aus der ZDF-Sendereihe "Stark!" beschreibt den Kampf des 13-jährigen Kevin gegen seine Stotterkrankheit. Ohne jeden Kommentar begleitet Autor Georg Bussek einen Jungen, der sich nur stotternd verständigen kann, die Behinderung aber im Verlauf eines Seminars mehr und mehr unter Kontrolle bekommt.

FWU

42 49533
Das Tagebuch der Anne Frank

153 min
sw
USA
1959
Adr: A(7-13); J(12-18); Q

Juli 1942. In einem Haus in Amsterdam versteckt sich eine Gruppe verängstigter Juden auf der Flucht vor der Deportation in die Vernich​tungslager. Unter ihnen ist Anne Frank, ein 13jähriges Mädchen. In ih​rem Tagebuch beschreibt Anne Frank ihre Gedanken und Träume; sie beschreibt die Angst der Verfolgten, ihre verzweifelte Hoffnung, ihre Streitigkeiten, aber auch ihre Kraft und Zähigkeit.

atlas film + av
FSK: 12

42 52143
Das Hemd

7 min
f
CS
1988
Adr: A(5-13); J(12-16)

Ein jung verliebtes Paar stolpert über seinen Wunsch nach ständiger Nähe. Sie putzen zusammen, kochen zusammen, und nachts stecken sie sogar zusammen in einem Hemd, das die Frau genäht hat. Dieses Hemd ist das Sinnbild für die symbiotische Beziehung, in der sie sich gegenseitig die Luft abschnüren. Die leidenschaftliche Liebe schlägt um in leidenschaftliche Aggression.

Matthias-Film
FSK: 12

42 53675
Kopftuch, Glaube, Politik

30 min
f
D
1998
Adr: A(8-13); Q; T

Die Dokumentation zeigt an der Frage des Kopftuches, welche unter​schiedlichen Vorstellungen von Religion, Toleranz und Frauenbild im Islam existieren und dokumentiert dabei eine große Bandbreite von Positionen: Sie reichen vom Fundamentalismus bis zu Bestrebungen, Islam und westliches Demokratieverständnis miteinander in Einklang zu bringen.

LZpoBi
FSK: 6
42 53865
Schmetterlinge im Bauch

53 min
f
D
1997
Adr: A(9-13); J(16); Q

Der Film handelt von einer Gruppe von fünf Jungen und drei Mädchen. Die Jugendlichen kennen sich untereinander, gehen zum Teil in die selbe Klasse, gehören der selben Clique an und sind alle zwischen 15 und 18 Jahre alt. Der Film zeigt bereits bestehende Partnerschaften, sich entwickelnde Freundschaften und einen Konflikt wegen einer möglichen Schwangerschaft. Das Ende des Films, der für den Einsatz in der außerschulischen Jugendarbeit konzipiert ist, bleibt teilweise of​fen, es deutet sich jedoch ein Happy-End an.

BZgA
42 56624
Mut zur Zivilcourage

5 min
f
D
2000
Adr: A(5-13)

Aktuelle Szenen an verschiedenen Schauplätzen inszenieren ein​drucksvoll spannungsreiche Alltagssituationen, thematisieren aggres​sive und provokative Konfrontationen rechtsradikaler Aktivisten mit Ausländerinnen und Ausländern. Einfühlsam, originell, aber auch schonungslos direkt fängt die Kamera auch die Reaktionen der mittel​bar Betroffenen, der Passanten in der Fußgängerzone, der Mitreisen​den in Bus oder Bahn, der Gäste im Restaurant ein. Sie entlarvt subtile Machtmechanismen, dokumentiert mögliche Verhaltensmuster.

Filmkontor Medien GmbH
FSK: o. A.

42 56671
Gastarbeiter der ersten Generation

16 min
sw
D
2002
Adr: A(8-13); J; Q;

"Gastarbeiter" haben in den 60er Jahren wesentlich zum Aufschwung der deutschen Wirtschaft beigetragen. Vor allem nach dem Mauerbau im August 1961 sind Arbeitskräfte aus den südeuropäischen ländern und der Türkei für die westdeutschen Industriegebiete angeworben worden. Von Vorteil war diese Arbeitsmigration für beide Seiten. Der Umgang mit mehr als zwei Millionen "Gastarbeitern" wurde  für die Deutschen jedoch eine große Herausforderung. Die Zusammenstel​lung zeitgenössischer Berichte aus Wochenschau und Fernsehen er​innert an die Probleme dieser "ersten Generation" und veranlasst zum Vergleich mit der aktuellen Situation.

WBF

42 57237
Dir gehört mein Leben

30 min
f
D
2003
Adr: A(7-13); J(14-18); Q

Hermann Scheipers wurde 1941 als "Staatsfeind" ins KZ Dachau ein​geliefert. Dass er die viereinhalbjährige Haft überlebte, verdankt er vor allem seiner Zwillingsschwester Anna. Mit unglaublichem Mut trat sie der SS entgegen und verhinderte so nicht nur die Vergasung ihres Bruders, sondern auch die Hunderter weiterer Gefangener. Nach dem Zweiten Weltkrieg kehrte Hermann Scheipers als Seelsorger in das Bistum Meißen zurück und geriet bald auch mit dem kommunistischen SED-Regime in Konflikt. Anna und Hermann Scheipers haben ihr Le​ben lang gegen Intoleranz, Diskriminierung und staatliche Willkür ge​kämpft. Ihre doppelte Lebensgeschichte beleuchtet exemplarisch wichtige Kapitel der politischen, gesellschaftlichen und kirchlichen Zeitgeschichte Deutschlands zwischen 1933 und 1989.

LMZ-Westfalen

42 78180
Penner, Berber, Stadtratten

45 min
f
D
1980
Adr: A(5-13); J(10-16)

Der Film gliedert sich in drei Teile: In „Spontanes Erlebnis“ begleitet ein Kamerateam eine alleinstehende Frau, die am Berliner Ku'damm Mülltonnen nach etwas Eßbarem durchsucht. Am Beispiel von drei Männern werden in „Informationen und Hintergründe“ die Probleme der Nichtseßhaften in der Bundesrepublik dargestellt. Im dritten und längsten Teil, „Fallstudie“, begleitet ein Filmteam zwei Männer `auf der Trebe'. Karl und Uwe aus Braunschweig sind mit dem Fahrrad unter​wegs und stellen sich als Handwerker auf der Wanderschaft vor - sie selbst bezeichnen sich als Berber.

BZpoBi
FSK: 06

42 79639
Zuflucht im Zirkus

31 min
f
D
1995
Adr: A(7-13); J(12-16)

Ein Film über die Geschichte der jüdischen Artistin Irene Bento, die im nationalsozialistischen Deutschland nur überleben konnte, weil der Zir​kusdirektor Adolf Althoff sie versteckte. Für seine Rettungsaktion wurde Althoff in Jerusalem ausgezeichnet. Ein exemplarisches Stück deutscher Geschichte.

LZpoBi
FSK: 06

42 80034
Viele Völker – eine Nation

10 min
f
D
1995
Adr: A(5-13); J(12-16)

Menschen aus über 30 Nationen leben in Israel. Sie alle gestalten das gesellschaftliche Leben mit und tragen dazu bei, daß Israel zur Heimat vieler Völker wird. Die Dokumentation läßt junge Menschen zu Wort kommen, die ihre Einschätzung zum Vielvölkerstaat äußern.

BZpoBi

42 80206
Anne Frank

7 min
f
D
1999
Adr: A(7-13); J(12-16)

Der Film benennt die wichtigsten Ereignisse im Leben der Familie Frank: die Emigration der deutsch-jüdischen Familie in die Niederlande und der Weg in den Untergrund, nachdem die Wehrmacht einmar​schiert war. Der Film endet mit der Aufzählung der Orte, an denen die Untergetauchten nach ihrer Entdeckung jeweils umgekommen sind, und berichtet davon, dass Annes Plan, das Tagebuch für eine Veröf​fentlichung zu nutzen - wenn auch anders als erhofft - in Erfüllung ging.

BZpoBi

DVD-Videofilme

46 01033
Teufelsglaube und Hexenverbrennung

20 min
sw+f
D
2000
Adr: A(9-13); J(16-18)
Die Gründe für die Entstehung der Hexenverfolgungen werden darge​stellt; die einzelnen Phasen dieser Verfolgungen geschildert. Der Ab​lauf der Hexenprozesse wird gezeigt sowie schließlich der Sieg der Aufklärung über den Hexenaberglauben im 18. Jahrhundert.

FWU

42 01034
Nazmiyes Kopftuch

17 min
f
D
2000
Adr: A(3-6)
Anhand eines Konfliktbeispiels - ein 9jähriger deutscher Junge nimmt seiner türkischen Mitschülerin das Kopftuch weg - wird das Zusam​menleben türkischer und deutscher Kinder thematisiert. Der Film gibt Einblick in Bräuche und Lebensgewohnheiten der Moslems.

FWU

46 01067
Her mit dem Taschengeld!

Erpressung und Schweigen in der Grundschule


f
D
2000
Adr: A(3-6); SO; Q
Auch Kinder in der Grundschule werden schon Opfer von Erpressung - sei es durch Klassenkameraden, sei es durch ältere Schüler. Dieser Film thematisiert das Problem mit dem Ziel, die Diskussion darüber zu ermöglichen, die Rolle von Opfer, Täter, Mitwisser zu durchdenken und eine Atmosphäre des freundschaftlichen Umgangs miteinander zu unterstützen. (Schule und Unterricht).

FWU
FSK: 6

46 01075
Warum immer gegeneinander?

120 min
f
D
2001
Adr: A(1-10)

Der jungen Türkin Nazmiye wird von ihren Mitschülern gewaltsam das Kopftuch entwendet, der zehnjährige Christoph ist hin- und hergerissen zwischen Versuchung und Moral und wird am Ende erpresst und im Urwald geraten ein "Blauer" und ein "Weißer" in Streit um ein Beute​tier. Drei Kinderfilme (32 03342/42 01655, 32/42 10416 und 42 02103) zeigen typische Mechanismen von Ausgrenzung und Diskriminierung im Alltag von Schulkindern auf. In der didaktischen Aufbereitung bietet die DVD die Möglichkeit, gezielt nach den Ursachen zu fragen, sich in die Lage der Opfer zu versetzen und Konfliktlösungsstrategien zu ent​wickeln.

FWU
FSK: o A

46 01076
Gewalt muss nicht sein!
34 min
f
D
2001
Adr: A(3-7); SO; J(8-14)

Drei Kinderfilme zeigen typische  Mechanismen von Gewalt und Unge​rechtigkeiten im Alltag von Schulkindern auf. In der didaktischen Auf​bereitung bietet das Medium die Möglichkeit, gezielt nach den Ursa​chen der Gewalt zu fragen und sich in die Lage des Opfers zu verset​zen.

FWU
FSK: o A

46 10542
Jamila

15 min
f
NL
2004
Adr: A(7-13); J(14-18)

Jamila ist 16 und spielt in einer niederländischen Damenmannschaft Fußball. Als Fußballspielerin überzeugt sie durch gute Ballbehandlung und Torgefährlichkeit. Als gläubige Muslima legt Jamila ihr Kopftuch aber auch auf dem Platz oder im Training nicht ab. Auch zum Duschen geht sie ohne ihre Kameradinnen. Im Team überwiegt das gemein​same Interesse, der Fußball. Dennoch hat Jamila zu kämpfen. Sie möchte die Regeln ihres Glaubens einhalten, doch die Forderung ihres Vaters, mit langen Hosen zu spielen, lehnt sie ab. Ein Leben ohne Fußball kann sie sich nicht vorstellen. - Die Konsequenz, mit der Ja​mila beides lebt, muslimischen Glauben und Fußball, bietet Schülerin​nen und Schülern vielfältige Anregungen zur Diskussion über religiöse und gesellschaftliche Toleranz.

FWU

46 10579
Nicht wegschauen!

Was tun bei Mobbing?

14 min
f
D
2006
Adr: A(4-10)

Was tun, wenn ein Mitschüler von anderen drangsaliert und gequält wird? Wegschauen? Die "Draufsicht" kann schmerzhaft sein und er​fordert, dass man sich engagiert. Das Beispiel eines besonderen En​gagements wird hier gezeigt - als Anregung, über die Situation nach​zudenken, mit eigenen Erlebnissen zu vergleichen, Strategien zu ent​wickeln. Dadurch, dass der Film fast ohne Worte auskommt, ist er auch für Kinder mit Migrationshintergrund unmittelbar verständlich, gleichzeitig regt er dazu an, Worte für ein Problem zu finden, das sich für jedes Kind einmal stellen kann. Diese Produktion entsteht im Auf​trag des FWU und des Koproduktionspartners GUVV (Bayerischer Gemeindeunfallversicherungsverband), vom Drehbuch bis zu Regie und Schnitt hin zu den pädagogischen Materialien eine komplette Neuproduktion nach unseren filmischen und pädagogischen Kriterien.

FWU

46 10586
Kevin stottert

Lasst mich reden!

15 min
f
D
2005
Adr: A(5-10); SO; J(10-16); Q; T

Kevin leidet unter seiner Stotterkrankheit. Längst hat er zahlreiche Therapien erfolglos ausprobiert. Seine letzte Hoffnung ist eine 10-tä​gige Sprachtherapie in den Niederlanden. Das einfühlsame Porträt "Kevin stottert" aus der ZDF-Sendereihe "Stark!" beschreibt den Kampf des 13-jährigen Kevin gegen seine Stotterkrankheit. Ohne jeden Kommentar begleitet Autor Georg Bussek einen Jungen, der sich nur stotternd verständigen kann, die Behinderung aber im Verlauf eines Seminars mehr und mehr unter Kontrolle bekommt.

FWU

46 40054
Das Tagebuch der Anne Frank

111 min
f
GB
1987
Adr: A(7-13); J(12-16); Q
Der Film zeigt Probleme, die in einer Grundschulklasse auftreten. So​wohl zwischen Mädchen als auch zwischen Jungen werden aggressive Verhaltensweisen sichtbar. Für die einzelnen Episoden bietet der Film keine Lösungen an. Es bleibt den Zuschauern überlassen, sich mit Gewalt im Kleinen auseinanderzusetzen und Konfliktlösungsstrategien zu finden.

Matthias-Film
FSK: 6

46 53675
Der politische Islam

28 min
f
D
1998
Adr: A(7-10); Q

Am Anfang des Films geht es um eine Gruppe von Mädchen an einer deutschen Schule, die ein Kopftuch tragen. Im Unterricht kommt es darüber zu einer Diskussion. Eines der Mädchen verteidigt ihr Tragen des Kopftuchs und versucht, ihr Verhalten zu erklären. Es geht um unterschiedliche Vorstellungen von Religion, Toleranz und Frauenbild. Als Kritiker des Fundamentalismus wird der ägyptische Professor für Islamwissenschaft der staatlichen Universität Kairo, Abu Zaid vorge​stellt. Er versucht, den Islam mit Demokratie, Toleranz und Menschen​rechten zu verbinden. Er kritisiert den Zugriff des religiösen Rechts auf das staatliche Recht und sieht dort das Einfallstor für den Fundamen​talismus.

didactmedia
Anhang

Medienarten:
Signatur
Medium
42 ...
VHS-Videofilm
46 ...
DVD-Film

Adressatenempfehlungen:
A(1-13)
Allgemeinbildende Schulen, (1. – 13. Schuljahr)
E(3-6)
Elementarbereich (3. – 6. Lebensjahr)
J(6-12)
Kinder- und Jugendbildung (6. – 12. Lebensjahr)
SO
Sonderschule
BB
Berufsbildende Schule
T
Lehrerfort- und Weiterbildung
Q
Erwachsenenbildung

Produktionserläuterungen:
f
Farbe
sw
Schwarzweiß
min
Minuten
D
Produktionsland
1990
Produktionsjahr
FWU
Produzent
FSK: 12
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ab 12. Lebensjahr
FSK: oA
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ohne Altersbeschränkung
GEMA
GEMA-gebührenpflichtig bei öffentlicher Vorführung

(gilt nicht für Filmeinsatz im Klassenverband)

einige Produzenten:
BuZgA
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
FWU
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
LaZpoBi
Landeszentrale für politische Bildung Düsseldorf
N.N.
Nomen nescio (Den Namen weiß ich nicht)
WBF
Institut für Weltkunde in Bildung und Forschung

Kreismedienzentrum Paderborn

Ihre Ansprechpartner:
Wilfried Geise

Bernhard Hake

Günther Kröger

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:
07.30 - 12.30 Uhr



13.30 - 16.00 Uhr


Fr.:
07.30 - 12.00 Uhr

Internet:
http://www.kreis-paderborn.de/kmz
Medienverleih:
(
05251/308 553
Medienberatung:
(
05251/308 557
Fax:

05251/308 588
E-Mail:
kmz@kreis-paderborn.de

I.
Allgemeines

Der Kreis Paderborn unterhält ein Kreismedienzentrum, das mit audiovisuellen Bildungs- und Unterrichtsmitteln (Diareihen, 16-mm-Filmen, VHS-Videofilmen, CD-ROMs, DVD-Filmen, Online-Medien etc.) ausgestattet ist. Diese Medien wer​den den Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen und außerschulischen Bil​dungseinrichtungen im Kreisgebiet sowie der Jugend- und Sozialarbeit kostenlos zur Verfügung gestellt.
II.
Medienverleih

Es soll eine hohe Verlässlichkeit bei der Medienversorgung, eine Gleichbehand​lung aller Nutzer und eine effiziente Verwendung der eingesetzten Steuermittel erreicht werden. Deshalb gelten für den Medienverleih folgende Bedingungen: 


1.
Die Schulen benennen einen „Medienbeauftragten“, der sich in besonderer Weise um die Medienbelange an seiner Schule kümmert und sich u. a. als Ansprechpartner des Kreismedienzentrums versteht.


2.
Die Schulen tragen ihre Medienanforderungen zunächst zusammen und ge​ben nach Möglichkeit wöchentlich eine Sammelbestellung auf. 


3.
Alle Schulen werden über wöchentliche Kuriedienste ihrer Schulträger be-
liefert. 


4.
Bestellungen für die Kurierdienste können schriftlich, telefonisch, per E‑Mail oder Fax bis mittags am Tag vor der Belieferung erfolgen. 


5.
Bestellungen für bestimmte Termine sind zwar möglich, Terminzusagen aber in jedem Falle für das Kreismedienzentrum unverbindlich, da sie von der fristge​rechten Rückgabe der Medien durch andere Nutzer abhängig sind. 


6.
Medien können während der Öffnungszeiten im Kreismedienzentrum im The​kenverleih auch persönlich ausgeliehen werden. 


7.
Die Ausleihfrist beträgt 14 Tage. Verlängerungen bedürfen der ausdrückli​chen (fern-) mündlichen Zustimmung des Kreismedienzentrums. 


8.
Die Medien dürfen nur mit technisch einwandfreien Geräten von ausgebilde​ten Personen eingesetzt werden. Das Kreismedienzentrum veranstaltet regelmäßig Ausbildungslehrgänge, zu denen Anmeldungen jederzeit entgegen genom​men werden. 


9.
Sollte der Nutzer beim Einsatz der Medien diese beschädigen (z. B. Filmriss) oder auf Schäden stoßen, so ist bei der Rückgabe darauf hinzuweisen. Mit Hilfe elektronischer Prüfgeräte bemüht sich das Kreismedienzentrum um eine tadel​lose technische Beschaffenheit der Medien. 


10.
Eine Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht gestattet.


11.
Die Medien unterliegen den Bestimmungen des Urheberrechts. Sie dürfen
z. B. nicht kopiert oder kommerziell genutzt werden. Entsprechende Bestim​mungen sind vom Entleiher zu beachten. 


12.
Als Vertragspartner des Kreismedienzentrums gilt die Schule bzw. Institution, nicht die ausleihende Einzelperson. 


13.
Werden die entliehenen Medien durch unsachgemäße Handhabung oder die Benutzung defekter Vorführgeräte beschädigt, oder gehen sie komplett ver​loren, so haftet der Vertragspartner (vgl. Ziffer 12) in Höhe des Wiederbe​schaffungswertes.

14.
Bei wiederholten oder grob fahrlässigen Verstößen des Entleihers gegen die Verleihbedingungen (z. B. Überschreiten der Ausleihfrist) kann das Kreisme​dienzentrum den weiteren Verleih sperren oder ihn bei Beschädigungen von Medien von einer technischen Inspektion des benutzten Gerätes abhängig machen. 



15.
Mit seiner Bestellung erkennt der Entleiher diese Verleihbedingungen an.

In Vertretung

gez. Köhler

Kreisdirektor













4
1

